
 

 

Kurzer Überblick - Wichtige Festsetzungen des Bebauungsplans 

Nachfolgend finden Sie einen kurzen Überblick über ausgewählte Festsetzungen des 

Bebauungsplans. Die Darstellung dient ausschließlich der Information und erhebt 

keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Maßgeblich sind die Festsetzungen des 

rechtskräftigen Bebauungsplans. 

 

Zulässige Nutzungen 

Eine Betriebsleiterwohnung ist ausschließlich in dem Gewerbegebiet GE 2 zulässig 

und nur in Zusammenhang mit einem Gewerbebetrieb. 

 

Ausgeschlossene Nutzungen 

Nicht zulässig sind insbesondere: 

• Einzelhandelsbetriebe zur Nahversorgung (z. B. Lebensmittel-Discounter, 

Vollsortimenter und vergleichbare Betriebe) 

• Logistikbetriebe 

• Lagerplätze als selbstständige Anlagen 

• Anlagen für sportliche Zwecke 

• Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke 

• Vergnügungsstätten 

 

Bauliche Nutzung 

GE 2 bis GE 4 

• Maximale Wandhöhe: 11,50 m 

• Geschossflächenzahl (GFZ): 1,8 

• Grundflächenzahl (GRZ): 0,8 

GE 5 bis GE 6 

• Maximale Wandhöhe: 8,00 m 

• Geschossflächenzahl (GFZ): 1,2 

• Grundflächenzahl (GRZ): 0,8 

 

Stellplätze 

Stellplätze sind ausschließlich innerhalb der festgesetzten Baugrenzen zulässig. 

 

 



Entwässerung 

Anfallendes Niederschlagswasser ist auf den jeweiligen Baugrundstücken über 

Rigolen zu versickern. 

 

Dachgestaltung 

Zulässig sind Flach- und Satteldächer. In den Gewerbegebieten GE 2 bis GE 4 sind 

zusätzlich Pultdächer zulässig. 

Bei Flach- und Pultdächern sind mindestens 50 % der Dachfläche zu begrünen. 

Dachaufbauten und Quergiebel sind nicht zulässig. 

 

Immissionsschutz 

Für die einzelnen Teilbereiche gelten unterschiedliche zulässige 

Geräuschemissionen. Der Nachweis der Einhaltung der jeweils geltenden 

Grenzwerte ist im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu erbringen. 

Hinweis: Interessenten wird empfohlen, die Festsetzungen des Bebauungsplans 

sowie die weiteren planungsrechtlichen Vorgaben vor einer Kaufentscheidung oder 

Bauplanung eingehend zu prüfen. 

 

Wichtiger Hinweis zur Parzellierung 

Die dargestellte Flächeneinteilung dient ausschließlich der Zonierung und stellt keine 

Parzellierung dar. Die endgültige Aufteilung der Grundstücke ist noch nicht 

festgelegt. Im Rahmen der Vermarktung sind auch kleinere Grundstücksflächen 

möglich, sofern diese mit den städtebaulichen Zielsetzungen vereinbar sind. 

Die im Bebauungsplan festgesetzten Vorschriften und Anforderungen gelten 

unabhängig von der späteren Grundstücksgröße für jede künftige Parzelle 

gleichermaßen. Die im Lageplan dargestellten Flächen entsprechen daher nicht 

zwingend den später tatsächlich erwerbbaren Grundstücksgrößen. 
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